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[1705 Januar 29 . ] A
NOTIZEN [ DES ZUGER TAGSATZUNGSGESANDTENBEAT JAKOBS II . ZURLAU¬

BEN] UEBER DIE [AUSSERORDENTLICHE GEMEINEIDG. ] TAGSATZUNG
IN BADEN

EA VI 2 , 1207 (Nr . 574 ) sowie AH 6/64

"Memorial

N° 1, 2, 4, 5, 6

Nach disem da ein Commissair [nämlich der Untervogt der Grafschaft Baden,

Beat Anton S c h n o r f ] by Herr Graffen [Franz Ehrenreich von ] Traut-

mansdorff [dem kaiserlichen Gesandten ] gewesen wegen den interessier¬

ten in keyserlichen diensten 3 by diser gelegenheit hat Er ein schreiben vor-

gewisen von Jhr keyserlich Mayesteth [L e o p o l d I . ] , das freundtlicher

zwahr war alls das Memorial aber den imposto [insbesondere auf Salz , das aus

Oesterreich resp . dem Tirol in die Eidgenossenschaft eingeführt wurde ] be-
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Städteth mit vermelden Er werde nith lang dauren undt hoffe ein lobl . Eydt-

gnossehafft werde sich darzuo verstehen , naehgendts aber hat man Eben wider

selbigen Herrn [Schnorf ] über schickt undt ihm die schreiben an den Crayss

[Schwäbischen Kreis ] recommendierth mit bitt das Er seine officia zuo aufhe-
1

bung dises imposto anwenden Möchte.

N° 7, 8

Übrigens ist Man auch der Meinung gewesen , weilen die Protestierende [= neugl . ]

Ohrth sich niemahlen declarieren wolen den tractat [Erbeinung ] zuo verlassen

Es Möchte Nur angesehen seyn das Ettwelche Ohrth denselben Verlassen thätten

damit inskünfftig Man aus dem tractat geschlossen werde undt sy ihn allein

behallten , also glaub ich werde das beste sein die Jenige Ohrth so am Meisten
interessierth thuein [ ?] werden.

iP 9 ein Recommendations ehr eiben [der eidg . Orte ] zugunsten des H. Margraff

von Baden [- Durlach , Friedrich  VII . Magnus  an die Adresse Frank-
2

reiche ?] . Littera M.

N° 10 . Kayserliche dienst [Fremde Dienste der eidg . Orte in Oesterreich ?]

littera N. Man hat lang difficultierth wegen dem Memoriale des [kaiserlichen]

Ambassadoren [Trautmannsdorff ] . Endtlich ist auch gesagt worden , wen man mit

. . . [ ?] könte die schulden bezalen , so were man ubell daran.

11 . . . Toggenburger gschäfft [Landrechtstreit ] N° 12- 13, 14, 15

Hat Man des H. Landhoffmeisters [und Tagsatzungsgesandten der Abtei St . Gal¬

len , Georg Wilhelm R i n c k von Baldenstein] proposition in

ausstand der 2 lobl . interessierten Ohrten [Schwyz und Glarus ] angehörth,

der gesagt sy lassen die Landtrecht zwischen den 2 Ohrten und toggenburg in

ihren kräfften , undt weilen die 2 Ohrth Zürich undt Lucem benambseth , so ver¬
mein [die Abtei ] St . Gallen auch recht zu haben 2 andere zu benambsen alls

Bern undt Solothurn , [erklärte ] . . . auch das in solchen fählen die Schirmborth

nit richter könen sein , Es wäre der streith zwischen den Underthanen undt dem

Fürsten , so hievon underschidliche exempla undt die tractaten vermögen , wei¬

len dan die toggenburger so stark excedieren , über alles richten die Canzley

[der Abtei St . Gallen ?] intimieren etc . Bitten fahls durch die benambste

Ohrth nit annemlich das ohnparteysche Eydtgnossische Recht . Wegen dem keyser¬

lichen tractat wolle er satisfaction geben.

Den 6. ten [Februar ] ist ein allgemeine Session undt haben die Herren Ehrenge¬

sandten von Schweitz [Franz Leodegar Nideröst  und Gilg Christoph

S c h o r n o] proponierth , vermeldt sie wollen zwar Zürich undt Lucem die

strass [= Rickenpass ?] zuo examinieren vorleggen , aber weder gütlich noch
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rechtlich darin sprechen lassen . Es sei ihre res iudicata transacta , sie

bleiben by dem Landtrecht des bauens , Landtrechtsgmeind 1440 , Landtrecht mit

dem Abbt Ullrich [ VIII . R ö s c h] 1469 [richtig 1479 ] . Das erste hat St.

Gallen negierth , wan dis nit gewessen so were der handel nit so weitleuffig

worden . Vermein der Fürst [Abt Leodegar Bürgisse  r ] uberseche sein

Pflicht wan Er ein andern Richter suche , sie haben das Landtrecht Erneuwerth,

sie haben ihn darzuo incithierth . . . das Er nit Erscheine . Man kan aber 10

Jahr . . . [ ?] fahls der tractat nit aufgehebt werde.

Herr Landtshoffmeister Ringgen sagt aber sie seien nit nach form Rechten mit

der Nüwen des Landtrechts Verfahren , haben ihren gwaldt in villem überstiegen.

Er habe schon Verschinen Joanni [an der Jahrrechnung in Badensagt  das man

die Landtrecht in krefften [ lasse ] undt begere Man Hur Erleuterung Ettwelcher

Articelen . . . Durch die Session schriben mit littera 0 - Litt . R.

Heilen [der Luzerner Tagsatzungsgesandte Johann Rudolf ] D ü r l e r krank

so hat sich dis g schafft verlengert bis [ andere ] gsandte von Lucern kommen.

Den 16 . [Februar ] vor allgemeiner Session ist das Neukirchergeschäfft durch

Hr . [Jost von ] Flekenstein  angezogen worden und durch [Jakob]

B a l t h a s a r . . . abgelässen undt iyi die citation die abscheidt abgehördt

worden.

Neuwkircher geschäfft lf 16 , littera S . litt . T

H° 17.

Mann . . . probierth das die 7 [ im Thurgau regierende ] Ohrth wegen Heuwkilch
ß

iudicierth , das ein Filial undt kein Pfarrkirch.

Dass die St . Gallischen [ Untertanen ] von Heilig Crütz [Heiligkreuz - die dor¬

tigen Heugläubigen besuchten den Gottesdienst in Heukirch ] nit ihm Landtfri-

den des Thurgews begriffen luth Landtsfriden [von ] 1531 [und ] abschieden etc.
7 8 9 10

von 1536 , 1632 , 1651 , 1653 , auf welche Zürich sich so stark begrifeth,

betrifft allein Thurgew undt nit St . Gallische . 1656 [ 3 . Landfriede ] undt die
11 . 12

Zugerische abscheidt 1695 nichts Melden von St . Gallischen etc . 1564

Die citierten Abscheid von Zürich 1532 zu anden , 3 Ohrth nit darbey gewesen
13

[Von den X im Thurgau mitreg . Orten war nur SO nicht vertreten ] .

Wen die St . Gallischen weilen das Malefiz den 10 Ohrten ghörth vermeinen , das

sy ihnen zuogethan syen , so haben die . . . [ ?] Jn wenigeyx [- Weiningen ] undt

Ottwyl [= Oetwil an der Limmat ] schweren dem Landtvogt kein Eydt gegen Graff-

schafft Baden in gleichem , [Die Stadt ?] St . Gallen protestierth auch darwi¬

der es sei underthan des Fürsten , so die Landt Märchen klarr Erscheinen.

Allso soll Zürich lauth Landtfriden des 2 . 3 . ten Articuls sich ihren nichts
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beladen . Entlieh sey kein Rellglonstrelth sonder die frag wer das Recht habe

ln die Kirchen zuo gehen . Man körite aus ein niderden sach ein Rellglonssach

Machen wan nur Kirchen Rechnung zuo thuen wäre.

Lauth Laiidtsfrlden des 4 . ten Articule verspricht Zürich die Cath . Ohrth ln

Ihrer iudlcatur nlt anzuofechten undt soll laut [ Vertrag von ] 1632 ein Meer

[ein ] Meer sein.

Zürich hat Eigen gwalldts die 2 . Predig [ ln Heükirch ] eingeführt und das

[Stift ] Bischofszell [das sich Im Neuklrcherstreit engagierte ] den Consens

geben , wlrdt neglerth , sie haben dem Prädlcanten [von Neukirch , Johann R ol¬

le n b u t z ] auch Verbotten sich zuo stellen , der gesagt Er habe den Herren

[Bürgermeister und Rat von ] Zürich ein Eldt geschworen , betrachte gleichsam

[diese ] Meer als die andern Ohrth.

Der Landtvogt [ Im Thurgau , Karl Anton ] Am Rhin  hab [während seiner

Amtszeit 1702 - 1704 ] alle Kllchgnossen zuo Heuwkllch Machen zuosamenkommen,

sie haben alle in Klrch hören könen , allso die 2 . te Predig [ sei ] nlt Nöthig.

Von selten Zürich darauff begerth das sie das Eydtgnosslsche Recht begeren

undt nlt abstehen wolten , wen Man auch gegen Neuwkllch etwas underfangen wol-

te so protestieren [ sie ] , wolen gwaldt mit gwalldt vertrieben , so wäre von

100 Jahr lauth tauffbuch 26 Jahr die 2 . Predig [gewesen ] - Gottsdienst sei la

ein Rellglonssach [ laut ] 1651 abscheldt . Es sie zu bedauren das Man nlt mehr

liebe . . . habe . Beharren die St . Gallischen ln Landtsfriden eingeschlossen

[zu sein ] .

Die ohnpartelysehen Ohrts prolecte gemess littera V. nicht Solothurn - die

andern Bern undt Basell.

Was weiters passlerth die Cathollschen Ohrth Freiburg , Solothurn allen Siben

[Im Thurgau reg . Orten ] versprochen bis nachts um 9 Uhren gearbelteth . Zürich

gesagt setzen H. Schulthelss [und dermaligen Tagsatzungsgesandten , Emanuel

von ] Graffenriedt,  nlt weiters Instruierth . Man sollte statu quo

[belassen und ] auf nechste [am 17 . April ln Baden stattfindende ] Tagsatzung

mit vergnüeglicher Instruction Erscheinen.

Glarus 400 Man Ury hatt Zug verslcherth . . . .
2ß

Den 12 . [Februar ?] den frlden Europae von Lucern proponlerth " .

1 ) vgl . EA VI 2 , 1210 f
2 ) vgl . ebenda 1210 e

fù 'y 'Sf. V7̂4)



5 ) vgl . EA VI 2 , 1168 n
6) vgl . Knittel/Thurgau 352 - 357
7) Es kommen mehrere Abschiede in Frage.
8 ) Abschied von Baden , vgl . EA V 2 , 705 (Nr . 605)
9 ) Abschied von Frauenfeld , vgl . EA VI 1 , 89 (Nr . 59)
10 ) Abschied von Baden , vgl . ebenda 138 g
11 ) vgl . EA VI 2 , 541 (Nr . 297)
12 ) Nichts in den gedruckten EA
13 ) Tagsatzung in Frauenfeld , vgl . EA IV 1 b , 1261 o

15 ) vgl . EA VI 2 , 1214 1
16 ) vgl . EA VI 2 , 1222 (Nr . 578)

Ls

AH 53 , 375 - 376 - Blatt 376 V leer
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